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Kontakt

In Neuburg von 9-17 Uhr:
Lokalredaktion:
Telefon 0 84 31/67 76-50
Fax-Lokalredaktion: 0 84 31/67 76-51

?Unsere Servicenummer von 8-20 Uhr:
Anzeigen:
Telefon 08431/6776-90
Abonnement:
Telefon 08431/6776-80
E-Mail: redaktion@neuburger-rundschau.de
Internet: www.neuburger-rundschau.de

Zentralredaktion Augsburg:
Chefredaktion: 08 21/7 77-20 33
Bayern, Politik: 08 21/7 77-20 54
Sport: 08 21/7 77-21 40

Sagen Sie uns
Ihre Meinung!

Neuburg Suchen Sie den direkten
Draht und sagen Sie uns Ihre Mei-
nung. Am heutigen Montag hat die
NR-Redaktion wieder ihr Leserte-
lefon freigeschaltet. Dieses Mal hat
Redakteur/-in
Bastian Sünkel ein
offenes Ohr für
Sie.

Jeden Montag
wartet von 16 bis
17 Uhr ein Re-
dakteur aus dem
Kollegenkreis der
NR-Redaktion
unter der Num-
mer
08431/6776-88
auf Ihren Anruf und stellt sich Ihren
Fragen. Haben Sie Vorschläge, An-
regungen oder Kritik für die Redak-
tion der Neuburger Rundschau?
Möchten Sie uns ein Anliegen vor-
tragen zu lokalen Themen? Dann
freuen wir uns auf Ihren Anruf! (nr)

O Kontakt Lesertelefon jeden Montag
von 16 bis 17 Uhr unter der Telefon-
nummer 8431/6776-88.

Bastian Sünkel

NEUBURG

Unbekannter wollte
Opferstock aufbrechen
Ein unbekannter Täter versuchte,
einen Opferstock in der Kirche
Sankt Peter aufzubrechen. Dazu
brach er zunächst ein Vorhänge-
schloss auf, scheiterte aber bei dem
Versuch, den Opferstock aufzuhe-
beln, meldet die Polizei Neuburg.
Tatzeitraum war zwischen dem
11. und 16. März. Der Sachschaden
beträgt etwa fünf Euro. (nr)

NEUBURG

Drei Unfallfluchten mit teils
erheblichem Schaden
Der Führer eines unbekannten
Fahrzeugs fuhr am Freitag zwi-
schen 13 und 15 Uhr gegen den lin-
ken Außenspiegel eines stadtaus-
wärts am rechten Fahrbahnrand ge-
parkten weißen VW Bus T5 und
beschädigte diesen. Der Verursa-
cher entfernte sich unerlaubt von
der Unfallstelle. Der Bus stand an
der Münchener Straße vor der
Hausnummer 117. Der Schaden be-
trägt etwa 500 Euro. Zu einer wei-
teren Unfallflucht kam es in der
Nacht zum Donnerstag in der
Wiesenstraße in Heinrichsheim.
Dort wurde der vordere rechte
Kotflügel eines im verkehrsberuhig-
ten Bereich geparkten schwarzen
Peugeot von einem unbekannten
Fahrzeug angefahren und beschä-
digt. Die Polizei schätzt den Scha-
den auf rund 1000 Euro. Am
Samstag wurde schließlich im Zeit-
raum zwischen 9 und 10 Uhr ein
gelber Opel Corsa angefahren und
leicht beschädigt. Der Wagen
stand während dieser Zeit auf einem
Parkplatz am Südpark in Neuburg
in Höhe des Aldi-Verbraucher-
marktes. Schaden: 500 Euro. Hin-
weise zu Unfallfluchten nimmt die
Polizei Neuburg, 08431/67110,
entgegen. (nr)

NEUBURG

Junger Mann wird Opfer
eines Internetbetrügers
Ein junger Neuburger war auf einer
Verkaufsplattform im Internet auf
der Suche nach einem Fernseher
und wurde auf ein gebrauchtes Ge-
rät aufmerksam, welches in der Ar-
tikelbeschreibung jedoch als neu
und originalverpackt angepriesen
wurde. Nachdem der Käufer eine
augenscheinlich vom Internetver-
sandhaus stammende Rechnung
mit der Bestellnummer erhalten
hatte, überwies er den Betrag von
320 Euro auf das Konto einer spani-
schen Bank. Die Rechnung war
gefälscht, das Geld ist weg, der
Fernseher wurde nie geliefert, sagt
die Polizei Neuburg. (nr)

NEUBURG

Wurde jemand mit einem
Stock verdroschen?
Am Samstagabend gegen 21.15 Uhr
versammelte sich eine größere An-
zahl Jugendlicher vor einer Woh-
nung in der Marienbader Straße in
Neuburg. Aus noch unbekanntem
Grund kam es unter den Jugendli-
chen zu einem Streit, meldet die Po-
lizeiinspektion Neuburg. Dabei
wurde angeblich eine Person mit ei-
nem Stock geschlagen. Der nähere
Sachverhalt muss durch die Verneh-
mung der Beteiligten erst noch ge-
klärt werden, heißt es im Polizeibe-
richt weiter. (nr)

NEUBURG

Dieb steigt über den Zaun
und stiehlt Leergut
In der Nacht zum Samstag stieg ein
bislang unbekannter Täter in der
Nördlichen Grünauer Straße in
Neuburg über den Zaun eines Ge-
tränkemarktes und entwendete
Leergut. Der Diebstahlschaden
beläuft sich auf insgesamt 31 Euro,
meldet die Polizei. (nr)

Aus dem Polizeibericht

Johannes Baur (li.) und Jennifer Weidner (re.) wurden als Prüfungsbeste ausgezeich-

net und erhielten als Geschenk einen bayrischen Löwen. Mit ihnen freuten sich (von

links) Frank Krajewski, Obermeister der Metallinnung, Sabine Schneider, stellvertre-

tende Landrätin, Manuela Wittek, stellvertretende Kreishandwerksmeisterin, und

Paul Huber, Obermeister der Spengler und SHK-Innung. Foto: Manfred Dittenhofer

schließen. Deshalb der Appell Wit-
teks an die Eltern: „Setzen Sie sich
für eine handwerkliche Ausbildung
Ihrer Kinder ein.“ Denn entgegen
aller Schreckenszenarien würde
ohne Abitur und Studium eben nicht
automatisch der gesellschaftliche
Abstieg drohen, zeigte sie an mehre-
ren Beispielen auf.

30 Azubis, ausgebildet in 26 Be-
trieben, erhielten dieses Mal ihren
Gesellenbrief. Unter ihnen sieben
Spengler und Anlagenmechaniker,
13 Metallbauer, vier Maurer, drei
Maler und Lackierer sowie drei Bä-
ckereifachverkäufer. Als Prüfungs-
beste 2016 wurden Jonannes Baur
von der Firma Erhard Irl in Königs-
moos und Jennifer Weidner von der
Firma Paul Huber in Neuburg aus-
gezeichnet. Für die musikalische
Umrahmung der Freisprechung
sorgten Magdalena Hübner aus
Straß und Felicitas Gaßner aus
Oberlauterbach mit ihren Violindu-
etten von Mozart und Pleyel.

Wichtigkeit des Handwerks. Das
Sprichwort, dass Handwerk einen
goldenen Boden habe, gelte auch
heute noch. Trotzdem blieben viele
Lehrstellen unbesetzt, alleine in
Oberbayern etwa ein Drittel der
freien Stellen. Auch die Zuwande-
rung könne diese Lücken nicht

Schneider warnte die jungen Berufs-
anfänger auch. Die Anforderungen,
fachlich wie sozial, würden stetig
steigen. „Stecken Sie sich immer
neue Ziele, denn Ihre Arbeit wird
geprägt sein von lebenslangem Ler-
nen.“

Auch Manuela Wittek betonte die

VON MANFRED DITTENHOFER

Neuburg „Ich spreche Sie frei von all
Ihren Rechten und Pflichten...“
Manuela Wittek, stellvertretende
Kreishandwerksmeisterin, sprach
dieses Mal die Formel, die 30 Azubis
in dieser Winter-Freisprechung zu
Gesellen machte. Gefeiert wurde
dieser erste große Schritt in der be-
ruflichen Karriere der jungen
Handwerker und Handwerkerinnen
am Samstag im Landratsamt.

„Sie sind die Zukunft unserer Re-
gion und haben durch die wirt-
schaftliche Stärke in unserem Land-
kreis und durch die vielen Betriebe,
in denen ein Generationswechsel an-
steht, gleich mehrfache Chancen.“

Auch Stellvertretende Landrätin
Sabine Schneider aus Neuburg
blickt ziemlich optimistisch in die
Zukunft der jungen Handwerker.
Sie sieht im Mittelstand, besonders
im Handwerk, das Herz und das
Rückgrat des Landkreises. Aber

Jetzt sind sie frei!
Handwerk 30 Auszubildende wurden Gesellen. Warum Zuwanderung keine Lücken schließt

zierte die Kassiererin Ursula Eitel-
huber die Finanzen. Kotzur brachte
es auf den Punkt: „Der Verein ist fi-
nanziell gesund und für die anste-
henden Aufgaben gerüstet.“

Zwar musste die für 2015 geplan-
te Sanierung der Sanitäranlagen we-
gen der defekten Heizung verscho-
ben werden, steht aber nun vorne.
Anschließend bedauerte er: „Gerade
im Kinder- und Jugendbereich, aber
auch im Allgemeinsport wären noch
Steigerungsmöglichkeiten gegeben,
wenn wir nicht an gewisse Grenzen
stoßen würden, was vor allem die
Hallenkapazitäten betrifft.“ Dazu
ging der BLSV-Kreisvorsitzende
Fritz Goschenhofer auf die Forde-
rung ein, beim Neubau der Real-
schule eine Dreifachturnhalle mit zu
bauen. „Mit Blick auf die Auslas-
tung der Hallen ist das für alle Ver-
eine und Gruppen unbedingt nö-
tig“, sagte er. Kotzur versprach Un-
terstützung. Seinem Report voraus-
gegangen sind die Auszeichnungen
der TSV-Sportler aus den Sparten
Triathlon, Synchronschwimmen
und Schwimmen. Weiter richtete er
sein Wort an neue Kandidaten als
Übungsleiter, um die Qualität auf-
rechtzuhalten. Zum Thema Flücht-
linge sagte Kotzur, dass gerade
Sportvereine ein Instrument der In-
tegration und des Zusammenhalts
der Bevölkerung über alle ethni-
schen und religiösen Unterschiede
hinweg bilden. „Wir müssen uns ge-
meinsam einbringen, denn wir alle
sind der Verein“, sagte er.

die Spartenleiter und ihre Vertreter
ausgewählt und von der Delegier-
tenversammlung bestätigt. „Die er-
folgreiche Arbeit in den Sparten und
die Bereitschaft junger Leute, Ver-
antwortung zu übernehmen, zeigt,
dass Potenzial im TSV da ist und da-
rauf bauen wir“, sagte der Redner.
Die Wahlen leitete der Ehrenvorsit-
zende Herwig Wanzl. Davor expli-

Kotzur an die Gäste. Vorerst wer-
den die ausstehenden Posten von
den Vorgängern kommissarisch be-
setzt. „Auch meinen Posten als Re-
präsentant kann ich nicht ewig wei-
termachen“, betonte der TSV-Chef.

Schnell gefunden haben sich bei
dem Treffen im Gymnastiksaal am
Freitagabend fünf Beisitzer. Im
Vorfeld wurden in den Abteilungen

VON XAVER HABERMEIER

Neuburg Mit seinem sportlichen An-
gebot und hochwertigen Übungs-
stunden steigerte sich der Verein in
den vergangenen Jahren auf beacht-
liche 2400 Mitglieder. Erfolgssport-
ler der Gruppe ernten nationale und
internationale Titel und die Finan-
zen mit einem Haushaltsvolumen
von mehr als 300000 Euro werden
eingehalten. Die Rede ist vom TSV
1862 Neuburg.

Dessen Vorsitzender, Udo Kot-
zur, skizzierte bei der Delegierten-
versammlung die Erfolgsgeschichte
des abgelaufenen Vereinsjahres,
ehrte Mitglieder sowie Spitzen-
sportler und zog eine durchaus posi-
tive Bilanz. Einziger Wermutstrop-
fen bei dem Treffen waren die Neu-
wahlen. Erfreulicherweise macht
zwar der Vereinschef selbst nach
zwölf Jahren an der Spitze weiter,
aber die Ämter des Vize, des dritten
Vorsitzenden und des Schatzmeis-
ters bleiben unbesetzt. Im Vorfeld
der Wahlen hatte Udo Kotzur viele
Mitglieder nach einer Amtsüber-
nahme gefragt, doch die Suche war
vergebens. Dabei haben die schei-
dende Vizevorsitzende Karin Zeit-
ler, der dritte Vorsitzende Peter
Griebel und die Kassiererin Ursula
Eitelhuber ihr Aufhören schon vor
Wochen angekündigt.

„Ich wünsche mir bis zur nächs-
ten Versammlung ein Umdenken,
bitte geht in euch, wir brauchen eine
starke Vereinsführung“, appelliert

Drei fehlen
TSV Neuburg Nach der Delegiertenversammlung bleiben gleich mehrere Posten unbesetzt

Sie stehen für den TSV Neuburg: Die geehrten Schwimmerinnen und Schwimmer erhalten zur Delegiertenversammlung des Vereins besondere Aufmerksamkeit und Auszeich-

nungen. Fotos: Xaver Habermeier

Auch die Erfolgssportlerinnen der Abteilung Synchronschwimmen erhielten Aus-

zeichnungen.

● Verdienstnadel in Silber: Michael
Knickl und Manfred Schiele
● Wahlen: Vorsitzender: Udo Kotzur,
Beisitzer: Siegfried Zeitler, Martina
Walter, Volker Brendemühl, Daniel
Müller, Hans Dümmer. Drei Posten
(zwei Stellvertreter und Kassier) blei-
ben nach vergeblicher Suche unbe-
setzt. (xh)

● 60 Jahre Mitgliedschaft: Hans
Butmann, Rosi Dunz, Albert Eberle,
Maria Göttler, Heidemarie Gusta, Er-
win Herrle, Gundolf Hunner, Edith
Lenz und Wolfgang Schmidt
● Silberne Ehrennadel: Peter Griebel
● Goldene Ehrennadel: Karin Zeitler
● Verdienstnadel in Bronze: Bern-
hard Heckl und Volker Brendemühl

Die Geehrten und Gewählten

Muskelspiele
unter Männern

Da stehen sie sich gegenüber,
zwei Kerle, muskulös, gut ge-

baut, offensichtlich fit durch tägli-
ches Training. Wie alt? Die Puber-
tät haben sie wohl schon hinter sich,
als junge Erwachsene könnten sie
gelten. Sie stehen sich in einiger
Entfernung gegenüber, gespro-
chen wird nichts. Aber die Haltung
lässt nichts Gutes ahnen, und ich
ziehe es vor, in einiger Entfernung
zu bleiben und mich nicht einzu-
mischen. Sie beginnen sich zu um-
kreisen, der Gegner wird mit Bli-
cken abgetastet, man versucht, ihn
einzuschätzen und die eigenen
Kräfte abzuwägen. Was soll das
Ganze? Dieses Muskelgeprotze,
diese Drohgebärden? Was will man
zeigen, und aus welchem Grund?

Im Zweifel steckt gewiss ein
weibliches Wesen dahinter, das
vielleicht gar nicht weiß, dass es das
Objekt der Begierde ist. Oder geht
es nur darum, seinen Platz zu be-
haupten und dem anderen zu sig-
nalisieren, dass er hier nichts, aber
auch gar nichts zu suchen habe?
Weil das Spiel immer noch lautlos
abläuft und Sprache nicht das Mit-
tel ist, das die beiden zur Verständi-
gung nutzen, bleibt nur die Ausei-
nandersetzung durch Kraft und Ge-
schicklichkeit. Es wird ernst, und
mir wird bang.

Die Sache endet fast unentschie-
den. Es wird gebissen, es wird ge-
treten, es gibt Kratzer, und um die
Männerschönheit ist’s geschehen.
Aber was kann der Mensch schon
gegen diese verrückten Kater tun,
die vor lauter Frühjahrsgefühlen
nicht mehr wissen, ob sie Männ-
lein oder Weiblein oder gar nichts
sind?

Am Rande notiert
VON GISELA BIRNSTIEL

» redaktion@neuburger-rundschau.de


